
Nachdem 2003 die Karte der natürlichen Vegetation Europas
vorgelegt wurde, finden mit der vorliegenden Veröffentlichung
auch die Arbeiten an der Karte der Potentiellen Natürlichen

Vegetation von Deutschland ihren Abschluss. Ausgehend von

Vorgänger-Institutionen des Bundesamtes für Naturschutz wur¬

den in Bund/Länder-Forschungsvorhaben die Vegetationsdaten
erhoben und zu dieser neuen PNV-Karte im Maßstab 1:500.000

zusammengefasst.
Sie stellt die mögliche Verbreitung der natürlichen Pflanzenge¬
sellschaften dar, wie sie unter den derzeitigen klimatischen und

edaphischen Standortbedingungen und der heimischen Flora

vorherrschen würde. In Deutschland wären demnach über¬

wiegend Waldgesellschaften verbreitet, die hauptsächlich aus

Buchenwäldern bestehen.

Damit gibt es eine wichtige Grundlage und einheitliche Bezugs¬
basis auf Bundesebene für verschiedenste Fragen der Vegeta¬
tionskunde, der Landschaftsökologie, des Naturschutzes und

der Landschaftspflege, einer nachhaltigen Nutzung und einer

umweltgerechten Planung sowie zu Klimamodellen.

Das Bundesgebiet ist in sechs Teilkarten gegliedert, die

zusammen mit einer Karte der Vegetationsgebiete Deutschlands
(M 1:1,5 Mio.) den Inhalt der Kartenmappe bilden.

Die zugehörige Kartenlegende umfasst etwa 350 Kartierungs-
einheiten, namentlich Vegetationskomplexe, angefangen von

der Küstenvegetation über Hochmoore, Bruch- und Auenwälder,
Hainbuchen- und Buchenwälder bis hin zu subalpinen Nadel¬

wäldern und Krummholzgebüschen sowie alpinen Rasen- und

Felsengesellschaften.


